
Der  Energiekrise  zum  Trotz:
Der  Bergkamener  Lichtermarkt
soll  am  28.  Oktober
stattfinden

Der Verwaltungsvorstand will, dass es am 28. Oktober wieder
einen  Lichtermarkt  in  Bergkamen  geben  –  trotz  der
Energiesparverordnung  des  Bundeswirtschaftsministers  Robert
Harbeck.  An  die  wolle  sich  die  Stadt  halten,  erklärte
Bürgermeister  Bernd  Schäfer  am  Donnerstag  im
Stadtentwicklungsausschuss.  Allerdings  seien  die  Planungen
durch das Stadtmarketing sehr weit fortgeschritten. Außerdem
sei der Stromverbrauch durch Lichtermarkt relativ gering. Er
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entspreche  dem  Halbjahresverbrauch  einer  durchschnittlichen
vierköpfigen Familie. Schäfer: „Wir haben eine Gaskrise und
keine Stromkrise.“

Der Bürgermeister hatte das Thema „Lichtermarkt“ angesprochen,
weil er sich ein Meinungsbild aus der Politik machen wollte.
Davon hatte vorher CDU-Fraktionschef Thomas Heinzel erfahren
und eine Blitzumfrage bei seinen Fraktionskolleginnen und -
kollegen  gestartet.  Das  Ergebnis:  Eine  Mehrheit  in  der
Fraktion sprach sich für eine Absage des Lichtermarkts aus.

Die anderen Fraktionen hatten bis Donnerstag noch kein festes
Meinungsbild erstellt. Doch aus den Beiträgen deren Vertreter
war  deutlich  zu  erkennen,  dass  sie  trotz  des
Energiesparwillens ähnlich entscheiden würden. Das gilt auch
für  Harbecks  Parteikollegen  Thomas  Grziwotz,  den
Fraktionsvorsitzenden  von  Bündnis  90  /  Die  Grünen.

Ein wesentliches Argument war, dass Bergkamen pandemiebedingt,
bereits drei Hafenfeste und zwei Lichtermärkte absagen musste.
Jetzt sollten die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger wieder
Spaß haben an dem Lichterspektakel auf dem Stadtmarkt, hieß es
übereinstimmend.  Dabei  verwies  Monika  Wernau  (SPD)  darauf,
dass in den Nachbarstädten Großveranstaltungen wie die SimJü
in Werne oder das Stadtfest in Unna stattfinden sollen.

Verhindern  könnte  den  Lichtermarkt  in  Bergkamen  allenfalls
noch,  wenn  sich  die  Corona-Lage  dramatisch  verschlimmern
sollte und das Land mit einer neuen Coronaschutzverordnungen
Großveranstaltungen im Freien verbietet.


